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Migranten und Migrantinnen ohne eigene Migrations-
erfahrung, zu denen das Statistische Bundesamt all jene 
Personen zählt, die entweder selbst oder ein Elternteil 
eine ausländische Staatsbürgerschaft besitzt, jedoch 
nicht selbst zugewandert sind, fiel die Quote der nfQ um 
2,1 Prozentpunkte im Vergleich zum Vorjahr. 

Für Migranten und Migrantinnen mit eigener Migra-
tionserfahrung, d. h. selbst zugewanderte Personen mit 
Migrationshintergrund, ist jedoch ein weiterer Anstieg 
um 0,9 Prozentpunkte auf 32,9% festzustellen. Bei nahe-
zu konstantem Anteil an der Altersgruppe der 20- bis 
34-Jährigen, stieg hierdurch auch die nfQ-Quote in der 
Gesamtbevölkerung an. Weiterhin ist zu beobachten, 
dass die Quote unter den jungen Männern mit eigener 
Migrationserfahrung mit einem Wachstum von 0,8 Pro-
zentpunkten weniger stark anstieg, als bei den Frauen 
mit eigener Migrationserfahrung, für die nur ein Anstieg 
von einem Prozentpunkt beobachtbar ist. Seit 2016 
weisen Migrantinnen mit eigener Migrationserfahrung 
somit einen geringeren Anteil an nfQ auf als die Männer 
dieser Gruppe. 

Zusammenfassend ist somit der wachsende nfQ-An-
teil unter den Migrantinnen und Migranten mit eigener 
Migrationserfahrung ausschlaggebend für den Anstieg 
der Gesamtquote der Bevölkerung in Privathaushalten im 
Alter von 20 bis 34 Jahren. Die Ergebnisse zeigen jedoch 
weiterhin, dass ein hoher nfQ-Anteil nicht nur in dieser 
Gruppe zu verorten ist. Um die nfQ-Quote junger Er-
wachsener nachhaltig zu senken, ist insgesamt der Unter-
schied im Erwerb eines beruflichen Bildungsabschlusses 
zwischen Personen mit und ohne Migrationshintergrund 
zu fokussieren.

Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass bei der Inter-
pretation der Ergebnisse im Lichte der erhöhten Flucht-
migration in den vergangenen Jahren beachtet werden 
muss, dass gerade neuzugewanderte Geflüchtete im 
Mikrozensus untererfasst sind. Durch die Eingrenzung 
auf Personen in Privathaushalten wurden alle jene in 
Gemeinschaftsunterkünften wie Aufnahmeeinrichtungen 
hier nicht berücksichtigt. 

(Robert Herter-Eschweiler – Statistisches Bundesamt, 
Michael Kalinowski)

Tabelle A11.3-1:  20- bis 34-Jährige ohne 
Berufsabschluss nach Migrationsstatus 
2014 bis 2018 (in %)1

  Jahr  Männer Frauen Insgesamt
Deutsche 2014 10,1 9,4 9,8

2015 9,8 9,2 9,5

2016 9,8 9,0 9,4

2017 10,0 8,6 9,3

2018 10,0 8,6 9,3

Personen mit  
ausländischer  
Staatsangehörigkeit2

2014 29,5 32,3 30,9

2015 30,8 31,6 31,2

2016 33,4 33,5 33,4

2017 33,3 32,8 33,0

2018 33,7 32,5 33,2

Personen mit  
türkischer Staats- 
angehörigkeit²

2014 43,7 49,4 46,5

2015 41,5 47,4 44,4

2016 38,9 45,3 42,0

2017 36,0 43,4 39,6

2018 37,1 37,0 37,0

Deutsche ohne  
Migrationshintergrund

2014 9,0 8,3 8,7

2015 8,7 8,2 8,5

2016 8,9 8,2 8,5

2017 9,0 7,9 8,5

2018 8,8 7,7 8,3

Migranten/Migrantinnen 
ohne eigene Migrations- 
erfahrung

2014 23,0 18,4 20,9

2015 21,1 17,8 19,6

2016 20,8 18,5 19,8

2017 20,0 16,6 18,5

2018 17,9 14,6 16,4

Migranten/Migrantinnen 
mit eigener Migrations-
erfahrung

2014 26,7 30,3 28,5

2015 29,1 30,1 29,6

2016 31,5 30,9 31,2

2017 32,7 31,3 32,0

2018 33,5 32,3 32,9

Türkischstämmige Mi-
granten/Migrantinnen 
ohne eigene Migrations- 
erfahrung

2014 28,9 24,3 26,7

2015 27,7 22,5 25,2

2016 26,6 23,4 25,1

2017 25,9 21,9 24,0

2018 26,0 19,7 22,9

Türkischstämmige Mi-
granten/Migrantinnen 
mit eigener Migrations-
erfahrung

2014 53,2 64,9 59,5

2015 51,7 65,0 58,7

2016 46,7 61,5 54,1

2017 45,6 60,0 53,2

2018 46,6 57,1 52,0

1  Aufgrund einer geänderten Erhebungsmethode basieren die Ergebnisse auf 
der Bevölkerung in Privathaushalten und den Daten des Zensus 2011. Sie 
unterscheiden sich damit von den Ergebnissen vorheriger Datenreporte.

2 Auch doppelte Staatsangehörigkeit.
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